
anstand. 

Schreckllchgeendet haben zwei 
Nekrmen unweit Versaillee, Frank- 
reich. Während sie sich ans einer 
Eisenbahnsahrt inm Rottpeicnstcr hin- 
anslehntem wurden sre »von einem 
vorübersausenden anderen Fuge erfaßt 
nnd ihnen bnchnijhtichdic Zier-se abne- 
rissen. Die blntiiberströtnten Leichen 
sanken zum Entsetzen der Mitreisenden 
in den Werg-n zukiich 

Großen Schaden hnt ein 
West stnrtn im westlichen Theile der 
anstralischen Flolonie Bictorin ange- 
richtet. Gesagte Orlane pflegen tnit 
nngeheueren Staub-nassen einher- 
zugehen Bei dem Sturme sind viele 
Menschen verunglückt, mehrere Städte 
wurden verwiistet· Im Bezirk Wim- 
mera wurden zahlreiche Kirchen nnd 
große Gebäude in Triimtner gelegt. 

Zn einer seltsamen Be- 
strafung larn es in London. Ein 
gewisser Stormouth und seine Geliebte 
hatten, unt sich aus der Welt zu schaf- 
sen, gemeinsam Gift genommen. Leh- 
teres kam jedoch bei dem Manne nicht 
zur Wirlnng, während das Mädchen an 
dem Giste starb. Stormouth wurde 

darauf als Urheber des Selbstmordes 
seiner Geliebten zum Tode verurtheilt, 
welches Urtheil der Minister des 
Innern jedoch in rehnscihrige Zucht- 
hausstrase untwandelte. 

Ueber nene Selbstmorde in 
Monte Curio wird Folgendes gemeldet : 

Ein junges Ehepaar stürzte sieh hier 
in’s Meer. Bei den aneinander ge- 
bundenen Leichen fand man einen Zet- 
tel mit folgenden Worten in englischer 
Sprache: »Wir sind Atnerilaner nnd 
tödten uns, weil wir in der Spielhölle 
unser ganzes Vermögen verloren 
haben.««——F-at·t gleichzeitzg sprang, wie 
das »B. T.« meldet, ein elegant ge- 
ileideter innger Winter me Meer. 
Bei der Leiche fand man keinen Heller 
Geld und nur ein Eintrittebillet intn 
Finsino in Monte Carlo. 

-' schützen, die ans itnlieniicliem Revier 

Untat ssreniidegverratli 
eines Räubers ledig geworden ist 
man neulich in Griechenland- Dei- 
26iiiiirige Brigant Ballio war mit 
einein bestenndeten Landmann aus die 
Jagd gegangen. Dieser liess den Bei-i 
ganten voraus-gehen mid tödtete ilin 
durchzivei Flinlenschiisie. Der Land-J 
niann naiirn Liallio einen Tolcli undi 
l0,000 Drachmen isitsutiL die ders 
Bandil bei sich trug, ab nnd erstattetes 
der Behörde Anzeige Vliiszet dem denis 
Brignnlen abgenommene-n Gelde er-l 
liielt er noch den aus den tlopi Linllios 
gesetzlen Preis von Ziiiiii Drachmen ; 

Bei der isiebiirleliilfe sie-J 
sterben ist die Ci.'-jijliriqe Hebamme-J 
Salzniann in Wien. Eie eilte um; 
Mitteinarlit in does vierte Stockwerli 
des von ile bewohnten Hauses liinani.s 
unt einer an Etrusc-L die ihreri 
schweren Stunde eiitqegensali, iieiinss 
stehen. Kaum war die junge Mutter 
eines Kindes genesen, so siiiiite Frau 
Salztnann mit dein Ziiiigling aiif dein 
Arme not den Angen der Wediiicrin 
vom Schlage geriilirt zusammen tindT 
verschied narli wenigen Pingenblickemj 
Die Wörlineiin siel vor Aufregung inj 
Ohnmacht, nnd es bedurfte geraumers Zeit, elie sie wieder zum Bewußtsein- 
gebccicht werden kunnte· 

Eine gebeininisiuolle Wild-; 
diebegestiiiclite wird and denti 
italienischen Maritsleiien Viiiadio bes- 
richtet: Zwei italienische Ingdiiuiselier 
begaben sich in Folge bemerkter Wild- 
diebereieii ans den Sinn-gang. Sie 
stießen dabei iiiis Vier srnntzijsisclie Wild- 

jagten. Wie die Jagdatiiseiier lieiiautss 
len, wurden sie auf jin-en tsiiiriis von 
den Wilddielien mit isieweliren be- 
droht. Tliaisinlie ist, das; zwei Fran- 
Hosen etsciinssen und einer verwundet 
und festgenommen iuiiide. Der dritte 
flüchtete iivek die i-«-i.-:n:.e. Die leiden 
sagdatisseiier nun-den später neiliixitsn l 
nnd liber die Angelegenheit innre-: eine 

Untersuchung eingeleitet. 
Jndte etneneistrntte Heut-i 

lett ist ein Mann in Vorstel, Pius-sinkt 
Sachsen. Zwei Fremde ieiirten Zähne-J 
in einem rttrtinen Ltsitstneiuuse sitt« 
und verlnntzten zn essen Matt txsiees 
die Wanderer jede-It nie-« tvoratti iser 
eine sich itt eine itststtqisfnilte Erkenne 
schlich, die Tit-irrt littuer sini entrinnst 
und Feuer lenke Ajiis er wieder in o 

Freie wollte-, trinkt«- er rie tritt entstri» 
Sicherheitssriinfz Extieikctte Tiriit tttristk 
öffnen. Tet Litattrtttiter suchte ttttni 
in dem vom Retter ttntti nicht etiitsxteit 
Theil der Zeitenste nach eittetn Atte- 
gttng,t·iel dabei aber in eine Verse-rinnen 
und zwar mit dein (-ii.sictit nach unten. 

In dieser Lage erstiitte und verbrannte 
er. Sein".itottivli3e tsar enttontttten. 

Zum Seitrettettsort wurde 
die Kirche dee tussischen Dorfes 
Chntetewojc. Es war ttirchweihsest. 
Von weit her nutten sich die Bauern 
eingefunden nnd ittre Opfer, Hühner, 
Gänse, Eier, nimmer und tioveken, 

J- gebracht. Tat-« ttirnttein in iittersiittt, 
« die Wachokerten sind aus«-verkauft und 
i brennen langsam ab; ei- wird dunkel, 

und in dctn Lichte der wenigen Altar- 
ierzen wogen dichte Weihranchwotten 
Da sieht man pietziicii die Wolken 
nnd Wände hochroth ergtiihett· »Feneri 

»Hättet End-P erschallen Nase, nnd 
ein Mittes Gedränge beginnt. »Es ist 

"M Menvrotti!« schreien verzweifelt 
einiqe Kaltbtiitige »Wir brennen!« 
verstehen Andere. Die Menge ist nicht 
mehr ztt Miteigen. Ueber Leiber hin- 
weg stampst sie hinaus. Jn wenigen 
.:Ittittnten ist die Kirche leer, bis aus 

»Nein 11 Männer und sti) Frauen. 

i 

Eis- ttogitomisches Qui- 
vroqno ereignete sich dieser Tage, 
wie and Grag gemeldet wird, in dem 
bekannten steierischen Gemsenrevier 
»der Walchen« bei Steinarthrdning 
Die Jäger des Grafen Bardnau ent- 
deckten die Spuren zweier Wilderer, 
die kurz zuvor eine Gemse geschossen 
hatten. Die pslichteifrigen Waidmiiw 
ner machten sich stratnm auf die Suche 
und verfolgten jeder einen anderen 
Wildschiinem wobei sie sich trennen 
mußten. Dabei wurden sie von der 
Nacht überrascht. Es dauerte aber nicht 
allzu lange, so stand jeder der beiden 
Jäger einem Wildschiinen gegenüber, 
mit denen sofort ein grimmiger iiampf 
begann. Einem der Jäger wurde durch 
einen furchtbaren Hieb die Konfliont 
losgeldst, dem Anderen eine tingel in 
den Arm gejagt. Dein liomische an die- 
ser tragischen Geschichte aber ist, daß 
ein Jäger in der Finsternisi den ande- 
ren Jäger siir einen Wildschiitzcn hielt 
nnd sich nur die Jiiger gegenseitig im 
Eifersozurichteten. Sie erkannten ein- 
ander erst, als ed zu spät war. Wah- 
rend nun der Eine sich daheim die 
Kopfhaut zusammenflieken ließ, muß-k- 
der Andere mit der Kugel im Arme 
nach Graz fahren, wo sie mit Hilfe der 
Räumen-Strahlen entdeckt und sodann 
entfernt wurde. Dadurch kam nun die 
ganze unliebsame Geschichte an den 
Tag. Wie man hört, sollen sich die 
Jäger, noch etwas »griine« Waid- 
miinner, vorgenommen haben, in Zu- 
kunft etwas vorsichtiger zu sein nnd 
einein Wilddiebe gegenüber sich immer 
erst-—»norznstellen,« ehe sie niit ihm 
anbinden· 

Po herzig seines Retters 
gedacht hat ein deutscher Ossizier. 
Letzterer lag eines Tages während des 
deutsch-französischen Krieges 1870 aus 
187l schweryerwundet in einem Gra- 
ben. Ein junger badischer Soldat aus 
Bohlsbach bemerkte ihn und rettete ihm 
dadurch das Leben, dass er ihn noch 
rechtzeitig in ein rasareth trug Der 
Wiedergenesene versprach seinem 
Lebensretter, daß er ihm siir diese edle 
That das erste itind über die Taufe 
heben wolle. Der Ofsizier hielt nicht 
nur dieses Versprechen, sondern als die 
dem Bohlsbacher Veteranen gebotene 
Tochter kürzlich sich vermählte, erschien 
der (slerettete, der jetzt einen hohen 
Rang in der deutschen Armee ein- 
nimmt, zur lHochzeit, nnd Zählte den 
jungen Eheleuten als Brautgeschenl 
25,000 Mark aus den Tisch. 

Freigesprocheu wurde ein 
Mörder aus Wehlau, Böhmen. Die 
hübsche Gattin des Tischlers Barth 
hatte nach lttjiihriger glücklicher Ehe 
mit ihrem Schwarzen dem Schlossa- 
meister Filer, ein Liebesrierhaltniß 
angeknüpft, von dem der betrogene 
Ehemann natürlich keine Ahnung besaß. 
Als der letztere eines Tages unerwartet 
heirnlam, fand er, in einem Schranle 
versteckt, den Liebhaber seiner Frau. 
In seiner Empörung stach Barth dem 
Zeinuager das Taschenniesser lsis an’s 
Heil in die Brust, so das; dieser todt 
;uiammensanl. Beethin stand Barth 
vor den lsjeichworenem welche die 
chiuldirage jedoch einstimmig ver- 
neinten, so daf; der Angeklagte gänzlich 
strafsrei ausging- 

Entsehlich heimgesucht 
wurde eine Familie unweit r«ugos, 
Ungarn. Jn einem Eisenhatnnier er- 

solgte eine Kesselerplosiory wobei der 
Maschinist schreckliche Brandwunden 
erlitt. Er wurde in seine Wohnung ge- 
bracht, und seine Frau schickte sofort 
ihr sechsjähriges Töchterchen mit einer 
Flasche um Ahn i in die Apotheke-; 
das Kind stürzte jedoch aus der Straße 
hin und fiel in die Scherben der zer- 
brocheuen Flasche, welche dem Kinde 
die Schlagadern ant Halse durchschnit- 
teu. Das Kind verblutete auf osjener 
Straße, ehe noch Hilfe zur Stelle war. 
Der Maschinist erlag seinen Brand- 
wunden, und die Frau ist dem Wahn- 
sinn nahe. 

Jm Gerinstssanl ein Ver- 
brechen veriibt hat ein gewisser 
Swidereii in War-schnit, Russisch- 
Polen. Er nmr mit zwei Anderen, Na- 
mens Prrtezindti und Potakorveii, den 
Raubinordee angellagt und holte plötz- 
lich während der Verhandlung aus« der 
Rocktasthe eine spitze Eisenstange her- 
vor, tnit der er aus Prttdzineli ein- 
hieb. Dieser nmrde an der Schläfe ge- 
troffen nnd sani sosort todt zu Boden. 
Die Sinnnq wmde aufgehoben. Der 
sofort in Ketten gis-legte Miit-der gab 
als Beweggrund der Thnt nn, dass 
Pritsineil ihn an die Polizei verrathen 
habe. 

Weil sie taubstnmtn war-, 
hat die lfssährige Elotilde Andre in 
Verdun, Franlreirh, einen schrecklichen 
Tod erlitten. Der bei einem Fort aus 
Wache stehende Zoldat Walter bemerkte 
in dem dichten Nebel einen sich nähern- 
den Schatten Er ries vorschriftemaßig 
dreimal ..Halt, wer da?« und gab, ali- 
leine Antwort erfolgte-, mehrere Zchnsse 
in der Richtung der unbekannten Ge- 
stalt ab. Ein aus die Schiisie herbei- 
eilender Korporal sand das erwähnte 
junge Mädchen sehn-er verwundet am 
Baden liegen. Dasselbe gab nach kur- 
zer Zeit seinen Geist aus. 

Mit einer Flasche Whiskn 
beerdigt werden wollte ein jüngst 
in Wyittington, England, verstorbener 
irischer ExiSergeant der britischen 
Armee. Der Todtengkäber tviderseste 
sich der Ausführung dieser lentwilligen 
Bestimmung des Verblichenen, und ein 
ehemaliger Kamerad desselben be- 
kprengte mit dem Schnapse den Sarg- 
lgr wurde daraufhin wegen »unschick- 
innen Benehmeno« unter Anklage ges 
..:!t, aber steigelassen. 

e- q- 

Inland. 

Dreißlg Tage ohne Nah-I 
rung und Wasser war ein thn 

gewesen, das vor Kurzem Schreiners 
n einem Keller zu Eleberry, Mo» 

fanden, als sie ein Gitter tm Erd- 
geschoß des Hauses einbringen wollten. Z 
Das Hahn niar mager, aber erholte 
sich bald wieder von der langen Hunger- 
tur. 

Jnt Alter von ils-; Jahren 
gestorben ist unlängst in Washing- 
ton, D. C., Frau Matliilde Telilah 
Shieldes, die Enkelin des Indiana- 
häuptlings Henn) Potoinax. Sie hat 
l Sohn, 2 Töchter, 30 Enkel und 35 
Urentel hinterlassen nnd fastihre ganzej Lebenszeit in der Bundeehauptstadt zu- 
gebracht. 

Zur Freiheitserlangungz 
eine Leiter beniitzt hat der 25jäh-« 
rige William Eagon in Valtitnore,! 
Mo. Er hatte wegen Langsingerei Mk 
Tage zn brummen und war im Ge-! 
sängnisse als Heizer int Maschinen- 
seutne beschäftigt. Während der Wär- 
ter Nachts seine Runde machte, ent- 
wischte »Bill« Verniittelst einer Leiter 
iiber die isjesängnifnnanch ohne daß 
bis jetzt seine Einiangung gelungen 
wäre. Betnertenetnerth ist, daß mit 
Hilfe dieser Freiheit«-Leiter bereits 
vor einiger Zeit drei andere Gesangene entslohen waren. s 

An Tarantel- und Skor- 
pi onbissen gestorben sind inner- 
halb zwei Wochen drei Sizilianer in 
St. Louis. Ein Vierter mußte seinen 
Arm atnputiren lassen, um den tödt- 
lichen Folgen solrh’ eines Bisses zu. 
entrinnen. Die scheusrlichen Thiere 
befinden sich zwischen Bananenbilndeln, 
und anderen Senditngen tropischeri 
Friichte, die im Winter abgenommen 
und nach dem Norden verschickt werden. « 

Jn Folge der Kälte werden die Thiere 
betäubt, kommen dann aber in den 
Friichtehänsern die Friichte zur Reisung 
in die Dainvsräunie, so leben die Thiere 
wieder aus nnd attackiren die in diesen 
Etablisfements beschäftigten Arbeiter. 

Die größte Lebensversiche- 
rung hierzulande hat George W. 
Vanderbilt kürzlich vor seiner Abreise 
nach Indien genommen. Die Versiche- 
rungssumtne belaust sich aus die Klei- 
nigleit non si,000,0(1«. Die seitens 
Vonderbilte Zu berapvende Prämie be- 
trägt während 20 Jahren alljährlich 
8:35,0»0. Am Ende dieser Periode 
hären die Prämienznhlungen anf. Die 
Versicherungoiunnne ist siir den Todes- 
sall nach Zahlung der ersten Prämie 
fällig. Vanderbilt will mit seinem 
Freunde Field in Indien der Jagd auf 
Hochwild obliegen nnd wird nicht vor 
dem nächsten Frnhjahre nachdem Dol- 
larlande anuiilehrew 

liin vergrabene Schätze ge- 
komme n sind Frau Marh Eppison in 
Qualm, Nein-» sowie der Former 
Daniel Fahne-s nahe Hardineburg lin. 
Marh hätte sein-» siir ein verlaiisteel 
tiirundstiiit bekommen, und da sie das; 
Neid einer Bank nicht anvertrauen 
mochte, so vergrub jie es hinter ihrem 
Haufe-. Sie bewachte den Platz jeden 
Tag, bemerkte aber eines Morgens an 
der Stelle ein Loch nnd einige ver- 
strente Wähnen-den Nest der gestohle- 
neu Summe-Daniel vergrub seiner 
Zeit hinter seinem Stalle nahezu 
Jst-Hm in Goldmünzen, in dem Glau- 
ben, dar lSield sei hier vor Dieben 
sicher. Als der Fariner neulich den 
Schatz wieder heben wollte, bemerkte 
er jedoch in seineuz Entsetzen, das; das 
Neid gemanst war. 

ern einer «5«lngtnatchtne hatj 
ein innger Rat-mer in der tllahe non’ 
Tour-ta, stan» ztuci Jahre ararlteitet.. 
;liirrgstlutr stellte er rn tslegetnoart 
einer großen ztlnzahl non Yenten niitl 
der Maschine den ersten Versuch an, 
welcher ersolnreich oerllei Die Ma- 
schine ist der FormeineitaroszenVogelsv 
nachgeotnnt nnd hat eine Lange non l·.« l 
Fuß; sie stieg mit großer Schnelligkelts 
in die Höhe und bewegte sich non Fußi 
vorwärts, woraus sie vermittelst einesT 
daran befestigten Seiles rum Still-s 
stand gebracht wurde. Die Flug-i 
masrhine wurde daraus heruntergeholti und trat dann tnit Inn Pfund Gewicht ; 
von Neuem die Fahrt an, welche tmts der Last ebenso glatt wie ohnedieselbei 
von Statten ging. Der Mann steuert 
die Maschine vermittelst zweier großer I 

Flügel. 
Durch ein l()sähriness.l.lcäd-" 

chen dingsest gemacht wurde letzt- 
hin ein Raube-r in Chicaga Das Mad- 
chen sah, das; ein uertvahrloster, vier- 
schrotiger Bursche einen friedfertigen 
Bürger iibertrel nnd ihn unter Be- 
drohung mit einem Rasirmesser zur 
Herausgabe seiner Baarschaft veranlas- 
sen toollte. Da packte das Mädchen den 
Wegelagerer von hinten am Rock- 
schooße und rief dem überrascht sich 
lltndrehenden zu: »Wenn Du diesen 
Mann nicht in Ruhe läßt, rufe ich den 
Polizisten« Ter Räuber steckte die 
Waffe in die Tasche, und sein Opfer 
machte sichschleunlgst aus dem Staube. 
Da nahte auch lchon ein Blanker 
Der Räuber gab der Kleinen It nnd 
sagte: »Hier, nimm und mache, daß 
Du fort kommst, erzähle aber nichts 
dem Polizistenl«—-»Jch will Dein 
Geld nlchtl« erwiderte das Mädchen, 
nnd ln gleichem Athem schrie es: 
«Pol’tzist, Polizist, hier ist ein Nan- 
berl« Der Gauner setzte nun leiste I 

Gehwertreuge in schnellste Bewegung, 
wurde aber-von dem Blum-act einge- 
holt nnd elnjelochn Als Mitgean trat 
dann das N ddchen aus, da der Ueber- 
’allene ausgelnlfsen war. 
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Zu einem peinlichen Irr- 
thnnre, der jedoch der Kontik nicht 
entbehrt, kam es in Jersey City, N· I. 
Vier Mitglieder der »North Hudfon 
Connth Railwah Employeee Associa- 
tion« waren von der erwähnten Ver- 
einigung beauftragt worden, bei der 
Leichenfeier fiir den verstorbenen Kame- 
raden Christi-an Waldervogel als Ehren- 
Bahrtuchtriiger zu fungiren. Die Pferde 
der von ihnen gemietheten Kutsche 
waren jedoch nicht an’e5 Schnelllaufen 
gewöhnt, nnd so tarn ce, daß die Ehren- 
Bahrtnchtriiger anlangten, als der 
Trauerzug bereits angefahren war. 
Man sagte ihnen jedoch, er sei eben 
erft nnt die Ecke gebogen, und sie könn- 
ten ihn wohl nocheinholen. Sie holten 
ihn auch ein, entstiegen sodann ihrer 
Kutsche und schritten gesenkten Haup- 
tes zn beiden Seiten degtteirhenwagens 
einher. Auf dern Friedhofe sprach hier- 
auf einer der Ehren-Bahrtuchträger der 
arti tiefsten oersehleierten Leidtragew 
den,«augenscheintich der Gattin des 
todten Kameraden, irn Namen der Ver- 
einigung das tiefste Beileid aus, und 
nun erst ftellie sich heraus, daß die 
Tranerdelegation dem Same-einer 
ist-jährigen tsireifin gefolgt nnd daß ihr 
KatncradrnittlerWeile auf einem ganz 
anderen Friedhofe befrattet worden war. 

Großer Dienstbotenrnangel 
scheint in Vernon, Tex., zu herrschen. 
Ein dortiger Anwalt bat neulich in 
einem Briefe an das Staats-Arbeits- 
nachweis -·Bureau unt liebersendung 
einer ganzen Eiienbahnwagenäiadung 
von Frauen und Ijiiidehen Der Mann 
schrieb nnter Anderern: »Wir brauchen 
Dienstboten und lonnen sofort 20 
Frauen und Mädchen nnterbringen. 
Ich bin seit fiinf Jahren noch, Wasch- 
frau, Milchrniidchen, Laufburfrhe, 
Stallknecht, tiantrnerrniidchen nnd erste 
Hilsswiirterin imsHanfe nnd betreibe 
in meiner freien Zeit ein wenig Advo-s latnr. Jch könnte allein feches Dienst-E 
boten gebrauchen. Andere verheirathete 
Manne-r in meiner tiiachbarfchaft find 
in derselben Lage. Wir sehen weder 
auf Alter nnd Aussehen, noch Farbe 
und Tierrftzeugriifse, sondern verlangen 
nur, daß die Angeworbenen tssefchirr 
waschen, Hühner rnpfen und das But- 
terfaiz drehen können« l 

Das; ein Polizist von Ta- 
schendieben unt seine Baarschaft 
erleichtert wird, dürfte nicht aller häu- 
sig vorkommen. Bei einem Feuer in 
St. Louis hatte der Polizist Mesot- 
tnack niit einer Anzahl seiner Kollegen 
die herandriingende Menschenmenge zu- 
rückzuhalten, da jeden Augenblick zu 
befürchten stand, daß die Martern des 
brennenden tstebiiixdes einstiirzen wirr- 
den. Zwei Kerle, die MeCormack eben 
zur Seite geschoben hatten, wurden 
von diesem aufgefordert, ;uriiek;tttreten. 
Gleich daraus verschwanden die beiden 
Burschen, und sastglcichzeitig vermißte 
LUZeEorniatk sitz, den Nest seines Mo- 
nate-lohnen Die beiden Spitzbuben 
hatten ihnt im Gedränge mit einem 
scharfen Messer die eine Hosentasche 
ausgeschnitten und ihm daraus dar- 
Geld gestohlen- 

Seine Tochter zum Hei- 
rothen zwingen wollte Jaeob 
Butthorh ein ehemaliger, in guten 
Verhältnissen lebender isieschiistsntanu 
in St. Louis. Die vier Mtidetg hatten 
zwar Linbeter, doch laut ed aus irgend 
einem Grunde nicht Zur Hochzeit So 
sagte eines Abends Burthart, der 
Wittwer ist, zu seinen Töchtern: 
»Entweder seid Ihr bis zum l. Dezem- 
ber ist« verneirotltet oder Ihr verlaßt 
das Haus l« Die ältäidchen wollten sich 
keinen Zwang auferlegen lassen, tier- 
ließen ihr Heini und tnietheteu sich 
eine Flucht Zimmer in einein anderen 
Hause. Butltmrt hiingte nor seine 
Hausthüre einen Zettel des Inhaltes 
»Dtei Zimmer zu nettniethen.« Butt- 
hatt hat noch drei erwachsene Zöiitie, 
die jedoch nicht bei ihm wohnen. 

Eis Jahre angekettet war 
der 4:tja’hrige F. Cline itt Clineo Hol- 
lonr, Po. Ein tilgent der Hittttaiiitiite· 
gesellschaft stind den an Tobsucht tut 
dendert nackt in einein tleinen, siir den 
Zweck errichteten Nebengebiiude iu 
einer engen, entsetzlich schniutzigen 
Zelle, in welcher sich weder ein Bett 
noch sonst etwa-t- bestind, woraus der 
Gesangene sich hätte niederlegen kon- 
ucn. Vermitelst einer stettte, die dein 
Ungliicklichen nicht gestattete, sich iu 
irgend einer Richtung weiter zu be- 
wegen alet sechs bis acht Fuß, hatte 
man ihn an einer eisernen Stauge be- 
sestigt. lieber den scheußticheti Fall ist 
die Untersuchung eingeleitet. 

Jn Abfallen stim- gesun-! 
den hat nian dieser Tage ini (8lebirae 
unsern Plnllipobttr·g, N. I. Wendell 
Streu-, der sich dort init der Verei- 
tung von Pfirsiclnvein liesasn hat«-, 
war gestorben, und ein in seinem An- 
wesen norsprechender Trödler fragte 
nach altem Eisen. Nahe der Scheuer 
stand-ein Faß niit Absallen, siir das 
der Verwalter der .sJinter-lassenscljast 
ltl verlangte Dein Trödlcr war der 
Preis zu hoch, und als man nun das 
Fas; unistiirzte, kamen unter einer 
Menge alten Eisene sein« in Gold- 
stiicken zum Vorschein. 

Den jüngsten Retord der 
Schnellheirathen haben John 
Doerr und Grace Wahrend in Hat-Mem 
N. J» gemacht. Grace, eine sesche 
Wittib von 80 Sonimern, sah sahn 
zum ersten Male bei einer Freundin. 
Sich sofort sterblich ineinander verlie- 
lnn, war seitens des Paares eins, und 
eine halbe Stunde später hatte der 
herbeigeholte Friedensrichter die Bei- 
den auch bereits in Hnntesns Fesseln 
qeschmiedeL 
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CASTORIA 
ÄVcgetable Preparation for As 

simila t ing thcFood and Heg ula- 
ting Itic Slomachs and Bowels of 

INFANXS /CHILDKEN 

Promotcs Digestion,Cheerful- 
ncss and Rest.Contains neither 
Opium,Morphine nor Mineral. 
Not Närcotic. 

Zfeapc of Old DrS/\ML'EIPJTClIEll 

J\iwfp/an Se£tl~ 
dlx.&mna * 
Jtnrhilh Solls — ;i 
/Inist Sei d * I 
Jippemunt > 
lii Carl tmalt Soda/ * I 
fVorrn Seed 
CUtrified Siujar 
WutUryn tn Flarot: / 

Aperfect Remcdy forConstipa- 
tion, Sour Stomach.Diarrhoea, 
Worms .Convulsions, Fever i sh- 
ness and Löss of Sleep. 

Tac Simile Signnlurc of 

NEW YORK. 
At b months old 

J5 Dosi s -33CENTS 
I.- -- 3 

E.XACT COPyOF WRAPPER. 

ACHTET 
DARAUF, DASS 

DAS FAC-SIMILE 

DER UNTERSCHRIFT 
-VON- 

Sich Befindet Auf Dem 

UMSCHLAG 
* 

JEDER 

FLASCHE VON 

CASTQRiA 
Oastoria wird nur in Flaschen von gleicher Grösse 
und nicht in unbestimmten Quantitäten verkauft. 
Erlaubt Niemand Euch etwas Anderes aufzuhängen, 
unter dem Vorgehen oder Versprechen, es sei „ge- 
rade so gut ” und „ entspreche j edem Zweck.” 

Nehmet nur C-A-S-T-O-B-I-A. 
tacFac- 

I simile der 
f Unter- ( 

Schrift von 

.befindet 
sieh auf 
jedem 

Umschlag 

UH As NlELSEN Alleinigc Agemuk 
. , des berühmten 

Dick Bros. Quincy Bier. 
Verkaqu hu Leg nnd zlaschcik Flaschenbier Zu haben in Quart- und Pintflku 

schen. Wird abgeliefert nach irgend einem Platz in der Stadt 

Beste Liquöre, Wyiskies nnd»(5·igarrensp Whisky bei der Gallonc zu 
mai-Ich Preisen. 

303 West 3te Straße. Telephon No. 139. 

Erste National Bank, 
gi. Y. YUowakth Präsident, 

Ohne-. Y. Youtlezy Rassirer. 
Capital SlO0.000. Uebersehuss S45.000. 

That ein allgemeines Bank-Gefespäft! 
. Um du- Kundschaft der Deutschen von Grund Jst-Jud und 

llnmegend wird ergedenft gebeten. 

( 
s 

« P J LAXIR EIN blldls Z 
s 
F 
Z 

-« ««« « LNM l « « Apomkth 
Cz s Ie W nffnll tu s'.7n Tcism Hm n«q zx h ncrc en, oder der Knnsurct Inn kb urücks Absolut qarantiert . » k (s,.. , M - « Mk sz M chxkknk 

Mal ladr eisire s"1kjtlIlNC-leUl ’1 «««’««)(( ("’-Its« ;-«-«-. Mun«1-«.«-;««1 

Wmmmssme Medizin W Kolleill 

( 

Zofort ein m ’c. d« zcxej sandt, der aklgcmtr shäftig- 
nin bedarf. 

Sie giebt Allen die vollkommene missmsächc 
Kraft. 

Die qtdfdtr Entdeckung des berühmten 

PHYlelANs leTlTUTE, 
cchAOO. lLL. 

llk«.-;ktg."ltlich und mit Freuden an alle Männer gesandt welche 
seiner bedürfen nnd danach schreibe-tu 

Nin txt-inus Uruwniiiki der Minnisr non lnntc in gesihlcchtiich qciiipmiichi und 
issdnis diinxcnd q«isi»1-1-.sh-i ( jin-dir «.Ii.«'.)kismixcn,i. In vielen Mille-i handelt es sisii 
ihn oie Eil-gen Inn Jsssxsindsiinoism in anderm non chditninlichisn ?lii«35chreiiiingis1r 
während vix-is nndcrc hin Wien much qeinizic llclnskarvetlnnxh Some nnd allgemei- 
nen chiiail ins-J -.Ii«k-rnisniniicin:- herhciciiuci nimmt. PS bleibt iich jedoch ganz 
sinkst- ei, mas- dic Ursache ist, die Limi mä« niln seit. dim alle derartigen Kranken 
io kat ask-innerer «ii"zllich3r Behaimiimzicn bedürfen- 

Min schreibe any sofort nn) gisbe eine Beschreitnrisx feines Falles, nnd wir 
ivdrocu eini- unr insrichreibcn, di-- dein Inn-ins dies Betreffenden form-u nngepa it 
in. uns on- Miiinu absolut uuesttgeltuch in rinsischsnn eichloiissnem Pacht 
insisnouk Wir Minnen jedem Unsin- nnd Organ du Miit-wiss eine oollc Still-Eh 

Entwickelung nnd Fähigkeit acht-in all-tin Ansiaiuun nnd Verlust dei- miifte ein Entn- inkiohisn und vollkommene 
Icmmeskrsst wieder herstelle-in Minciiolq in bei nnfmc Methode unmöqu Wir haben tausend- von Zeug- 
iissen cui-z allen Theilen der Welt. 

MAD- 
Man lese, was diese P Menten zu sagen haben. 

tihyiicians Jnnitntiz Unten-zur Bitt-thun !.31il), LE. Mit-I liåiiil 
Wut-the herran Jl) lIndc inten: st ir nIlIeItI IIollIndtI Into tust ein student- 

Mensch xch finde nicht Worte cIeniIsI, Zi- In tm iien nnd m ine tieIe Dankbarkeit 
Ihnen qegenitbrr aitztudcititcn F It« Ze.)tInolIIiiI ut einfach wunderbar Ti) bin 
notifiiindtq geheilt, nnd danke Ihn I lI tsisskunil n n III-ne älle .- iiic .-«.c thun- 
Inn-sinnt Incn nii ttn II It. NII Mist L e sI Id Ue Itz is IcIn n. 

Ihr nqebcntr C. IF. P. 
PiItIfictmtxc Instit-Ihn lslpimsz Vom-, LIt.,19. Juni WILL 

Meine tiIcuIIn F unse! tinJiItnIsrn öic Instit-en DInt itic oie Ngiie Im- 
Sie mit III-niesen hüten. ouut no ritt-tel iIiheII qinIiIch unt-z l) sit und Kriiite Ii n 

nrüit ekeln-L III bin oullnftnoig O n- und befinde m ch bess r alt seit iä sehr-n 
ch fii le Ioie neugeboren. Alle meine »Er nnoe set-Lin winkt Iie in ch seht-n: »Es e 

haft Du es angefangeni Enden nientIiH ein-en Minichkn wieder univliihen sehen, 
wie hat« Ewig Jhk ',erttnd, M P 6 
Phyliciano Institute, E'Iim·.Io: .Ls.toann.1, Je D» 20 an 18·«. 

Geehrte Dekkeni sch IntItiche In inen iieiqeiüylten Tuns anntn prechen IiI « 

das Resultat meinet- Behandlung durch Zie. W ihrend der letzten zwei MIOZII d. e 
Kur-var meine Besserung geradezu bemerke-»wenn- Jh hatte keine Enmtionsx n 
odekqndeke Symptom ieitvesn ich Jhke M viIitI genommen habe. M ine Freunde 
Hut-alle Ubert-tschi von der allIeIn inen VeIIx cnnI tn meinem AnsicIk n. Im 
jederzeit Erfolg wünschet-b bin ich 

Jhk auikichtigek — 

! 
· 
I, 
s 

i 
-.««sis’1ins«i- 1Ll)»fs.u-m«« 

’IUU(·. 

Hund-ne Mc dhnnchm BriefmkdnnmminnrerGk-I-1).ius«i-E n »in Ic')(«n IuTbN ) sie alle sitt-L » 
chxlichkHrmhlsssnudrmk neun-mein qchetuek Minim. Hasen m m, ins H « q« »t, usw s Jer nicht, daß um 
nicht-nur ein- in »der Bciikhmu kssiuekmblc und Verwuns- mstsstmois JH « »Oui« stumm m» gkzmkk zunich- Jnnilut in Amstwa vertreten, torlchkö die Schaut-law nun Gefchltchw st II IXGIUGUIIOIIUIUUU ulk Spe- 
zialität In tchL Mut übrkleude 6 Ucnts fiik Bot-tu ans on Undixsih mle ·1 -.- un gigfchlossen veriandl anko. 

PHYslclMs’ leTlTUTE, Masonic femme-, Dopt. 264, chicago, Ill. 
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